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1.)
Extrema ohne Nebenbedingungen


Ermitteln Sie die zwei stationären Stellen der Funktion 


[image: image22.png]




und untersuchen Sie diese Stellen auf ihre Extremwerteigenschaft.


Anmerkung: Eine Berechnung der Funktionswerte soll nicht erfolgen!

Lösung:
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Es resultieren zwei stationäre Stellen: 
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2.)
Integralrechnung
Gegeben seien die Nachfragefunktion 
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und die Angebotsfunktion 
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Berechnen Sie die Produzentenrente.

Lösung:



[image: image7.wmf](

)

(

)

(

)

(

)

(

)

(

)

2

2

2

422

Resub.

12

2

2

2

23

0

0

4

5,25222

5,2520405,252040

4

42

21

25,252223223

5,25

225,252462

3

4614428

AN

ux

A

RA

R

pxpxx

x

xxuu

uux

pM

Ppxdxxx

P

=

=Þ+=+

Þ--=¾¾¾®--=

Þ=Ù=-¾¾¾®=

=×+=Þ

éù

=×-+=-+

êú

ëû

=--=

ò



3.)
Optimum mit Nebenbedingungen


Gegeben sei die Produktionsfunktion 
[image: image8.wmf](
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Eine Mengeneinheit von Faktor x kostet 6 €, eine Mengeneinheit von 


Faktor y kostet 10 €. Das Budget beträgt insgesamt 2.000 €. 

Bestimmen Sie das optimale Produktionsergebnis qmax .

Lösung:
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4.)
Rechen- und Ableitungstechnik


a)
Bilden Sie die jeweils ersten partiellen Ableitungen der 

folgenden Funktionen:



(i)
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Lösung:
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(ii)
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Lösung:
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b)
Bilden Sie die Entwicklung nach dem Binomischen Lehrsatz 

und vereinfachen Sie den Ausdruck so weit wie möglich:
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Lösung:
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5.)
Ökonomische Anwendungen zu Matrizen

Ein Betrieb stellt aus 3 Rohstoffen 2 Zwischenprodukte und daraus 

wiederum 3 Endprodukte her.

Der Gesamtverbrauch der Rohstoffe wird durch folgende Matrix dargestellt:
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a)
Wie viele Rohstoffe sind notwendig, damit 5 ME von E1 , 8 ME von E2  

und 12 ME von E3  hergestellt werden können?

Lösung:
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c)
Die drei Endprodukte werden in einem Mengenverhältnis von 4:2:1 hergestellt; 

vom Rohstoff R1 sind 1040 ME auf Lager.


Wie viele der jeweiligen Endprodukte können hergestellt werden und welche 

Rohstoffmengen von R2 und R3 benötigt man, wenn das Lager am Ende leer 

sein soll?

Lösung:
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b)
Wie viele Endprodukte E1 , E2 und E3  können bei einem einen Lagerbestand 

an Rohstoffen von R1 = 170 , R2 = 205 und von R3 = 215  hergestellt werden, 

wenn das Lager danach komplett leer sein sollte?

Anmerkung:  Wählen Sie z als freie Variable!

Lösung:
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mögliche Vorgehensweise beim Gauß-Verfahren:
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